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Was wird der helfen,
überzusetzen?

Neue offnungen wec derzeit
eın afrikanisch-asiatisches odell VO soziologische kEerhebungen und nüchterne

Kleiner Christlicher Gemeinschaften. sStaUususche aten daneben die Er:
kenntnis, dass 6S zumindest MmMit der klassischenGesucht ist eiın genuin europäischer

integraler Ansatz in der Pastoral Form der territorialen Pfarrseelsorge NIC WEe]1-
tergehen wird WIeEe bisher. NnNter enen, die Dild:
lich gesprochen Ufer stehen, dem die
alse endet, SINd SCANON einige Kundschafter, die

Zwischen ZWel Dörfern, die VON einem Derichten können, WI1e 65 auf der Nnderen e1{e
USs werden, verkenr Manchnerorts des Flusses weitergeht. enschen, die mit NO
noch e1Ne ähre, die Menschen und hre Fahr: hem Visionspotenzial und IM bunten arben chil

VON der einen auf die andere £1{e dern, wI1e S dort auss1ie und welche ege sich
dert. Im Winter, WeNnNn der Fährbetrieh eingestellt auftun. Und das 1st auch guL Nur eine ähre,
SE Dietet sich Ufer e1Nn chönes Bild kine die die Überfahrt möglich MacC ehl

en! IM ISS uUund auf der anderen Sel Der S1an ntegral astora ApproacC
Le s1e VOM Ufer dUus welter. VWeniger PA) verste sich als e1ne solche Fähre hin E1-
antisch ist das allerdings [Ür enschen, die NeTr »MeuUelN Art, Kirche sein«!, die INn eınen
terwegs SINd und auf die MöglichkeitZÜber. Christlichen (emeinschaften \KCG) eingeübt
setzen aben S5O, WI1e INall achte, geht und erifahren werden kann. Der IM aslatischen
6S AT dem Weg NIC weiter. Raum verbpreitete pastorale Satz WUurde In den

Der Kirche 1M deutschsprachigen Raum VETBallgeNEN Jahren auch In einıgen deutsch
cheint s gegenwaärtig hnlich rgehen Die sprachigen Diözesen als Inspirationsquelle ent
Kede VON Abbrüchen, Umbrüchen und AUT: eC und als lement der pastoralen Entwick:
rüchen gehört NIC Unrecht ZU  3 Stan: lung rprobt Ioch 1Sst die Fähre dUus Asien [Ür die
dardvokabular der Pastoral und Strukturpläne Kirche IM en Europa überhaupt äahig Ist
und planer. Allein SCAHON e1n Kassensturz MaC S1e NIC wieder e1iner dieser pastoralen Export-
klar, dass vieles, Was der Kirche In den Vergall- schlager, die die Glut befreiungstheologischer

Jahrzehnten 1eb und geworden ISt, Nostalgie In den Nischen des professionellen
auf Dauer NIC finanzieren 1st. kindrucks: kirchlichen Betriebes NnNeu ent!lammen ollen?
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kannten 1S10N kristallisierten sich die Kleinen()der die ungen (Irtkirchen Asiens mit
dem entdeckt, Was auch die alt- Christliche (‚emeinschaften heraus.$ Im

ehrwürdigen (Ortskirchen uropas HI 1gnOorle- Teilen und IM |)ienste- leilen reallsıeren S1e die
[el dürfen? Yrste tworten A1ese Fragen ET - RE VOT Ort, die inr relig1öses HIe Iän:
wachsen dUus einem Überblick üÜDer Geschichte, geI TIiester oder Katechisten elegiert, SOT-

Grundlagen Uund Realisierungsformen des dern efähig! 1St, als (‚emeinschaft VON (‚emein
In einigen ändern Asiens, SOWI1E N der Vor SCNaiten selbst Verantwortung übernehmen

stellung erstier Eerfahrungt mMI1t dem sSatz In Während mMIt den Jahren zehntausende Freiwil:
Deutschlan und der Schweiz ige anhand der aterlallıen dUus

werden, schließen nach und nach die Teiızehn
Ausbildungszentren TÜr ezanlte Katechisten.

Afrıkanısche urzeln... SIN die KG auch 1M afrikanischen
Kontext kein VWeg ZAIT Aufrechterhaltung VO

K [)ie Wurzeln des liegen In Afrika.2 kl Versorgungsverhältnisse. ehr als
1.5%6 der Katholiken engaglieren sich N1IC In die:FTItZz obinger Uund ()swald Hirmer, ZWEe]1 1del:

Donum-Priester dus$ dem Bistum Regensburg, Se1l (‚emeinschaiften.
entwickelten In den 19/0er-Jahren des etzten
Jahrhunderts 1M si1dafrikanischen Lumko-Insti:
tut Ausbildungskurse für kirchliche erantworGL  kannten — Vision kristallisierten sich die Kleinen  Oder haben die jungen Ortkirchen Asiens mit  dem AsIPA etwas entdeckt, was auch die alt-  Christlichen Gemeinschaften heraus.? Im Bibel-  ehrwürdigen Ortskirchen Europas nicht ignorie-  Teilen und im Dienste-Teilen realisieren sie die  ren dürfen? Erste Antworten auf diese Fragen er-  Kirche vor Ort, die ihr religiöses Leben nicht län-  wachsen aus einem Überblick über Geschichte,  ger an Priester oder Katechisten delegiert, son-  Grundlagen und Realisierungsformen des AsIPA  dern befähigt ist, als Gemeinschaft von Gemein-  in einigen Ländern Asiens, sowie aus der Vor-  schaften selbst Verantwortung zu übernehmen.  stellung erster Erfahrungen mit dem Ansatz in  Während mit den Jahren zehntausende Freiwil-  Deutschland und der Schweiz.  lige anhand der Materialien aus Lumko geschult  werden, schließen nach und nach die dreizehn  Ausbildungszentren für bezahlte Katechisten. Al-  Afrikanische Wurzeln...  lerdings sind die KCG auch im afrikanischen  Kontext kein Weg zur Aufrechterhaltung volks-  ® Die Wurzeln des AsIPA liegen in Afrika.2  kirchlicher Versorgungsverhältnisse. Mehr als  15% der Katholiken engagieren sich nicht in die-  Fritz Lobinger und Oswald Hirmer, zwei Fidei-  Donum-Priester aus dem Bistum Regensburg,  sen Gemeinschaften.  entwickelten in den 1970er-Jahren des letzten  Jahrhunderts im südafrikanischen Lumko-Insti-  tut Ausbildungskurse für kirchliche Verantwort-  ... und asiatische Zweige  liche und Gemeinden. Dabei ging es ihnen nicht  nur um die Qualifikation für konkrete Dienste  ® Das Modell einer neuen Art, Kirche zu sein,  wie Lektorinnen, Krankenbesucher oder Leiter  greift im Jahr 1990 die fünfte Generalversamm-  von Bestattungen, sondern auch um die Ein-  lung der Vereinigung der Asiatischen Bischofs-  übung von Methoden zum Umgang mit der  konferenzen (FABC) in Bandung auf. Oswald  Bibel, um Anregungen zur sozialen Analyse des  Hirmer stellt in einem Workshop 22 Bischöfen  Lebensraums, um Schritte zum Aufbau Kleiner  einige der in Lumko entwickelten Visionen und  Christlicher Gemeinschaften und um so ge-  Programme vor. Er könnte als Initialzündung  nannte Bewusstseinsprogramme (Awareness-  für den AsIPA gelten. Mehrere Bischöfe ent-  Programmes): Mit ihnen konnten die Teilneh-  schließen sich in der Folge, gemeinsam mit ihren  merinnen und Teilnehmer an ihrem persönli-  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an vier-  chen Kirchenbild, ihrem Leitungsverständnis  wöchigen Kursen teilzunehmen, die Hirmer und  oder ihrer Spiritualität arbeiten. Ziel der Arbeit  Fritz Lobinger in den Monaten darauf in Taiwan  war also nicht die Professionalisierung einzelner  und Thailand anbieten. Dass die Konzepte aus  Südafrika schließlich für die Verantwortungsträ-  Dienste, sondern die Veränderung kirchlicher  Praxis durch nicht-dominierende Leitung, Team-  ger der Kirche in Asien handlungsleitend wer-  arbeit, die Rotation von Ämtern und die Vertie-  den, liegt jedoch nicht primär an der Einfachheit  fung der biblischen Spiritualität.  der Methodik oder an der theologischen Plausi-  Als tragfähige Sozialform dieser — sowohl  bilität, die sie zweifellos auszeichnen. Es ist viel-  von der Communio-Ekklesiologie des Konzils in-  mehr die Erkenntnis, dass ein derart communio-  spirierten, als auch in der politischen und gesell-  ekklesiologisch konturierter Ansatz den Weg zu  schaftlichen Situation des Landes als zentral er-  einem erneuerten kirchlichen Selbstverständnis  184  Bernhard Spielberg / /mportware oder Impulsgeber?  DIAKONIA 38 (2007)und asıatısche ZweigeIC und (Gemeinden aDel INg PS innen NIC
11UT die ()ualifikation für Onkrete [)ienste |Das Modell e1ner Art, Kirche se1n,
WIe Lektorinnen, Krankenbesucher oder |eiter orei 1M ahr 9090 die (ünite (Generalversamm -
VON Bestattungen, ondern auch die Ein lung der Vereinigu der Asiatischen
übung VON etihoden Z Umgang mit der konierenzen FABC In andung auf. ()swald
ibel, Anregungen AL SOzlalen alyse des Hirmer stellt In einem 2 Bischöfen
Lebensraums, CNrıtte Z  3 au Kleiner einige der In UumkKo en  1cCkelten 1s1onen und
Christlicher (emeinschaften und C Programme VOTL. Er könnte als nitialzü  ng
nannte Bewusstseinsprogramme (Awareness- [Ür den gelten ehrere 1SCNHNOIe 008

Programmes]): Mit innen konnten die Teilneh schließen sich In der olge, gemeinsam mit inren
merınnen und JTeilnehmer inrem persönli- Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vier-
chen enDL inrem Leitungsverständnis wöchigen Kursen teilzunehmen, die Hirmer und
oder iNnrer Spiritualität arbeliıten /Ziel der el c In den Monaten darauf In Taiwan
WarT also NIC die Professionalisierung einzelner und anbleten ass die onzepte dUus$s

Südairika schließlich für die Verantwortungsträ-Dienste, ondern die Veränderu kirchlicher
PraxisOnicht-dominierende Leitung, Team:- CI der Kirche In sıen handlungsleitend WEeT-

arbeit, die Rotation VOIN Amtern und die er den, 1e€ jedoch MI primär der Einfac  el

ung der hiblischen Spiritualität. der Methodik oder der theolo: Plausi
Als Sozlalform dieser sowohl bilität, die S1e zweilfellos auszeichnen ES ist viel

VON der Communio-kkklesiologie des KOnNnzils IN mehr die kerkenntnis, dass e1Nn derart COMMUNLLO-

spirlerten, als auch In der politischen und gesell ekklesiologis konturierter Ansatz den Weg
SCHaitliıchen 1Lualon des Landes als entral ei- einem erneuerten kirchlichen Selbstverständnis
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angesichts der gesellschaftlichen Herausforde erwächst der Kirche In sien e1Ne Neueen
rungen 1M asiatischen Raum eroiIne Die mpulse dus werden als Weg-— anders

inrem programmatischen Abschlussdo gesagt als Fähre nin e1ner Art, KIr
kument «Journeying JTogether Towards the che seln, erkannt.
Millennium«* egt die Generalversammlung der
FARBCG e1ne differenzierte Gegenwartsanalyse,
e1nNne pastorale Schwerpunktsetzun und e1Ne rste ruüuchteangesichts der gesellschaftlichen Herausforde-  erwächst der Kirche in Asien eine neue Identität.  rungen im asiatischen Raum eröffnet.  Die Impulse aus Lumko werden als Weg — anders  In ihrem programmatischen Abschlussdo-  gesagt: als Fähre — hin zu einer neuen Art, Kir  kument «Journeying Together Towards the Third  che zu sein, erkannt.  Millennium«* legt die Generalversammlung der  FABC eine differenzierte Gegenwartsanalyse,  eine pastorale Schwerpunktsetzung und eine  Erste Früchte ...  Standortbestimmung vor, die durchaus als eine  asiatische Pastoralkonstitution verstanden wer-  ®  In den darauffolgenden Jahren beginnen —  den kann. In der kritischen Auseinandersetzung  aufbauend auf die Reflexion der Erfahrungen bei  mit den drängenden sozialen, politischen, wirt-  Tagungen und Workshops in verschiedenen Bis-  schaftlichen, kulturellen und religiösen Fragen  tümern — die inhaltliche Kontextualisierung, die  ihres Kontinents und ihrer Zeit — wie z.B. der  institutionelle Verankerung und die methodische  Neustrukturierung der Materialien und Ausbil-  dungsprogramme. Der Prozess erhält den offizi-  » Konfrontation des Evangeliums  mit der Situation der Armen  ellen Namen AsIPA, bei der FABC wird ein eige-  und Leidenden «  nes Referat eingerichtet. Zum Aushängeschild  des Ansatzes werden die so genannten AsIPA-  massenhaften Armut, der Ausbeutung von Frau-  Texte. Sie sind inzwischen in Form von über 30  en und Kindern, dem Raubbau an der Umwelt,  didaktisch aufbereiteten Modulen erschienen,  der gewaltsam durchgesetzten, künstlichen Har-  anhand derer Gruppen vor Ort ohne die Beglei-  monie zwischen den Kulturen sowie den feh-  tung durch theologische Experten die wesent-  lenden Perspektiven für die Jugendlichen, die  lichen Grundzüge der neuen Art, Kirche zu sein,  über 60% der Bevölkerung des Kontinents aus-  machen — aber auch in der Würdigung der Hoff-  » Gespür für die Gegenwart Gottes  nungszeichen — wie den wachsenden Gemein-  schaften, die sich für die Menschenrechte, die  praktizieren. Schritte des Bibel-Teilens können  Demokratisierung oder den interreligiösen Dia-  damit ebenso eingeübt werden wie ein nicht-do-  log einsetzen - vernehmen die Bischöfe einen  minierender Leitungsstil, der Aufbau Kleiner  Aufruf an die Kirche, sich selbst und die Gesell-  Christlicher Gemeinschaften genauso wie ihre  schaft zu evangelisieren.  Evaluierung, auch die Entdeckung und der Ein-  Die Sendung der Kirche sei es — so die FABC  satz der je eigenen Charismen in Kirche und Welt  — bei den Menschen zu sein, auf ihre Bedürfnis-  sind Themen.  se mit dem Gespür für die Gegenwart Gottes in  Entscheidend — und wohl auch mitverant-  anderen Kulturen und Religionen zu antworten  wortlich für den Erfolg des AsIPA — ist die selbs-  und durch Präsenz, Solidarität und Teilen des  treferenzielle Methodik der Texte: Das Ziel, auf  Wortes Gottes die Werte des Reiches Gottes zu  das sie hinweisen, ist bereits der Weg. Der Re-  bezeugen.> Aus der Konfrontation des Evangeli  spekt vor der individuellen Geschichte jeder Per-  ums mit den Herausforderungen der Gegenwart,  son, das veränderte Leitungsverständnis, und  insbesondere mit der Situation der Armen und  eine Kirche, die Beteiligung ermöglicht, werden  Leidenden, der sich die FABC in Bandung stellt,  von Anfang an erfahrbar. AsIPA — so lässt sich mit  DIAKONIA 38 (2007)  Bernhard Spielberg / /mportware oder Impulsgeber?  185Standortbestimmung VOTL, die UrCHAaAUS als e1Ne
aslatische Pastoralkonstitution verstanden WEeT- ® IN den darauffolgenden Jahren eginnen
den kann der kritischen Auseinandersetzung auIibauen auf die ellex1on der Erfahrungen Del
mMi1t den drängenden sozlalen, politischen, WIrt: Tagungen und Or  OpS In verschiedenen BiS
schaftlichen, kulturelle und religiösen Fragen tuüumern die inhaltliche Kontextualisierung, die
1Nres Kontinents und inrer Zeit WIe Z der instuitutionelle Verankerung Uund die methodische

Neustrukturierung der Materialien und Ausbil:
dungsprogramme Der Prozess erhält den ‚l»Konfrontation des Evangeliums

mit der Situation der Armen en amen As. hei der FABCG wird e1n elge-
un Leidenden ( 1165 eferat eingerichtet. Zum Aushängeschild

des satzes werden die
mMassenhaften Armut, der Ausbeutung VON Frau- exie Si1e SINd NzwISCHen In Form VON üÜber 3()

und Kindern, dem aubbau der Umwelt, didaktisch aufbereiteten Modulen erschienen,
der gewaltsam durchgesetzten, künstlichen Har anhand erer Gruppen VOT Ort ohne die €  el
OoNl1e zwischen den ulturen SOWI1Ee den ieh LuNg UG theologische xperten die esent
lenden Perspektiven für die Jugendlichen, die lichen Grundzüge der Art, PE se1in,
über 60% der Bevölkerung des Kontinents dUuS$-

machen aber auch INn der ürdigung der Hoff- » espür für die Gegenwart Gottes K
nungszeichen WIe den wachsenden (‚emein:
schaften, die sich {ür die Menschenrechte, die praktizieren. CNrıtte des Bibel- leilens können
Demokratisierung Oder den interreligiösen [)ia: amı ebenso eingeübt werden wI1e e1n icht-do:
10g einNseizen vernehmen die 1SCNOTe einen minlerender Leitungsstil, der ufibau Kleiner

die Kirche, Ssich selbst und die Gesell Christlicher (Gemeinschaften BEMNAdUSO WI1e hre
schaft evangelisieren. kvaluierung, auch die kEentdeckung und der Fin:

Die Sendung der Kirche sel1 SS die FABC Satz der Je eigenen arısmen In und elt
Dei den Menschen seln, auf hre £edUrIMI1S: SINd Ihemen
mit dem Gespür {ür die Gegenwart (‚ottes In Entscheidend und ohl auch mM1  eran

nNderen Kulturen und Religionen wortlich für den Erfolg des ist die se
und durch Präsenz, Solidaritä und Teilen des treferenzijelle der extie as Ziel, auf
Wortes (ottes die erte des Reiches (‚ottes das S1e hinweisen, 1Sst Dereits der Weg. Der Re:
bezeugen.> Aus der Konfrontation des ‚vangeli VOT der individuellen Geschichte Per:
U1INSs mit den HMerausforderungen der egenwart, SON, das veränderte Leitungsverständnis, und
insbesondere mit der Situation der Armen und e1Ne Kirche, die Beteiligung ermöglicht, werden
Leidenden, der sich die FAÄABG In Bandung tellt, VON ang erfahrbar. ass sich mMi1t
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NdYy ‚OQuiS, der e1lterın des Pastoralinstitutes die VOT allem auf Außerlichkeiten und este Wert
In in gapur, tlesthalten 1st e1n eg, der $ en legt und die die relig1Ööse Kompetenz des Ein
Gläubigen ermöglichen will, die Neue Vision der zeinen UrcC Institutionalisierung und Proifes
Kirche INn sıen entdecken und teilen ESs sionalisierung austrocknet. Vor diesem Hinter:
geht darum, Leitungsverantwortung UPC Bil- und Dilt der Satz als e1n eg; In e1nem Min:

derheitenkontext mMmissionNarisch Kirche seındung Uund Ausbildung teilen, Christus Uure
das Bibel- leilen In die tellen und die 1es elingt VOT allem dadurch, dass die Gläubi

alen ermutigen, Kirche WEeT: DECN VOT (Jrt die Alltagstauglichkeit 1Nres Glau
den, Indem S1e hre priesterliche, prophetische Dens Yfahren und sich darüber austauschen kön:
Uund königliche endung leben.© Nne  3 SO e1ne Inkulturation die das

Evangelium enen ZUT Aneignung reigibt, de
nenNn @S verkündet WITd

elingt als Prozess kirchlicher ETWendy Louis, der Leiterin des Pastoralinstitutes  die vor allem auf Äußerlichkeiten und Feste Wert  in Singapur, festhalten — ist ein Weg, der es allen  legt — und die die religiöse Kompetenz des Ein-  Gläubigen ermöglichen will, die neue Vision der  zelnen durch Institutionalisierung und Profes-  Kirche in Asien zu entdecken und zu teilen. Es  sionalisierung austrocknet. Vor diesem Hinter-  geht darum, Leitungsverantwortung durch Bil-  grund gilt der Ansatz als ein Weg, in einem Min-  derheitenkontext missionarisch Kirche zu sein.  dung und Ausbildung zu teilen, Christus durch  das Bibel-Teilen in die Mitte zu stellen und die  Dies gelingt vor allem dadurch, dass die Gläubi-  gläubigen Laien zu ermutigen, Kirche zu wer-  gen vor Ort die Alltagstauglichkeit ihres Glau-  den, indem sie ihre priesterliche, prophetische  bens erfahren und sich darüber austauschen kön-  und königliche Sendung leben.®  nen. So findet eine Inkulturation statt, die das  Evangelium denen zur Aneignung freigibt, de-  nen es verkündet wird.  AsIPA gelingt als Prozess kirchlicher Er-  ... und Erfahrungen  neuerung nicht einfach von oben nach unten.  ® Der AsIPA prägt gegenwärtig pastorale  Aber auch nicht von unten nach oben, sondern  Prozesse in 17 Ländern Asiens.’ Wenn seine  im Wechselspiel zwischen den Bischöfen und  Grundlagen in den Veröffentlichungen auch  den Gläubigen vor Ort. Die Bischöfe waren und  recht eindeutig zur Sprache kommen, sind seine  sind treibende Kräfte der Veränderung, sie be-  Realisierungsformen dennoch so verschieden  wie die Diözesen selbst. Schon daran zeigt sich,  » im Nahraum des Wohnortes  dass es sich nicht um ein weiteres pastorales  eine lokale Substruktur «  Revitalisierungsprogramm handelt, das unab-  hängig von Zeit und Ort aus der Schublade des  stimmen letztlich die Rahmenbedingungen, in-  Bischofs auf die Tische der Gläubigen wandern  nerhalb derer in ihren Bistümern die Vision von  einer erneuerten Kirche verwirklicht wird. Die  könnte. AsIPA verlangt eine beständige Ausein-  andersetzung mit den jeweiligen Herausforde-  Gläubigen erfahren sich selbst als verantwortli-  rungen, die sich den Menschen und der Kirche  che Trägerinnen und Träger der Kirche vor Ort  vor Ort stellen — und ist nicht zuletzt auch von  — und haben daher auch unabhängig von der An-  der Person des Bischofs und seinen pastoralen  erkennung des jeweiligen Hauptamtlichen ein  Schwerpunktsetzungen abhängig. Bei allen Un-  Selbstbewusstsein als Gemeinde.  terschieden lassen sich im Hinblick auf die kon-  ASsIPA ist kein zweiter Weg, Kirche zu sein,  krete Umsetzung des Ansatzes allerdings einige  sondern hat in den Kleinen Christlichen Ge-  meinschaften seinen Platz innerhalb der beste-  Erfahrungen festhalten:  AsIPA ermöglicht Prozesse kirchlichen  henden territorialen Struktur. Diese Gemein-  Wachstums — sowohl nach außen, als auch nach  schaften bilden meist im Nahraum des Wohnor-  innen. Mit Ausnahme der Philippinen und  tes eine lokale Substruktur der Pfarrei. In der  Chinas liegt der Anteil der Christen in den asia-  Pfarrei wird am Sonntag gemeinsam Eucharistie  tischen Ländern unter 5%, der der Katholiken  gefeiert, in den Häusern unter der Woche Christ-  unter 2%. Gerade in der Heimat der großen kon-  sein gelebt. Sie sind die Orte, an denen z.B.  templativen Religionen gilt die katholische Kir-  Brautpaare auf die Hochzeit vorbereitet werden,  che nicht selten als eine Religionsgemeinschaft,  wo sich die Gemeinschaft regelmäßig zum Bibel-  186  Bernhard Spielberg / Importware oder Impulsgeber?  DIAKONIA 38 (2007)und Erfahrungen N1IC einfach VON oben nach
Der z pastorale Aber auch NIC VON nach oben, ondern

TOZESSE In 1/ ändern Asiens./ Wenn se1ne 1M Wechselspiel zwıischen den Bisch6fen und
Grundlagen 1n den Veröffentlichungen auch den Gläubigen VOT Ort Die 1SCNOTe und
recC eindeutig AT prache kommen, SINd se1ne SINd treibende Kräfite der Veränderung, S1€E He
Realisierungsformen dennoch verschieden
wI1e die Diözesen selbst. on aran ze1g! sich, » Im Nahraum des Wohnortes
dass eS sich N1IC e1Nn welteres pastorales 21Ne oOkale Substruktur <
Revitalisierungsprogramm andelt, das unab-
angız VON Zeit und (rt dUus der Schublade des stimmen etztlich die Rahmenbedingungen, 1N-
1SCNOIS ault die Tische der Gläubigen wandern erhalb erer In inren Bistümern die Vision VoNn

einer erneuerten Kirche verwirklicht wIird Diekönnte AsIPA verlangt e1ne beständige Ausein:
andersetzung mit den jeweiligen Herausforde Gläubigen erifahren sich selhst als verantwortlii:
rungen, die sich den enschen und der Kirche che Jrägerinnen und Jräger der Kirche VOT (Irt
VOT (Ort tellen und ist NIC zuletzt auch VON uUund aDeer auch21gVOIN der
der Person des 1SCNOIS und seinen pastoralen erkennung des jeweiligen Hauptamtlichen eın
Schwerpunktsetzungen abhängig. Bei allen Selbstbewusstsein als emelınde
terschieden lassen sich 1Im Hinblick auf die kon 1st kein zweiter €o: Kirche se1n,
krete Umsetzung des Ansatzes allerdings einige ondern nat In den Kleinen Christlichen (

meinschaften seinen Platz innerhalb der este:kErfahrunge festhalten
ermöglicht TOZesse kirchlichen nenden territorialen Struktur. 1ese (Gemein-

Wachstums sowohl nach außen, als auch nach chaften bilden mMels 1M Nahraum des Wohnor
innen Mit usnahme der Philippinen und tes eiıne lokale Substruktur der farrei der
Chinas leg derel der Christen INn den asla- Pfarrei wird Sonntag gemeinsam kucharistie
tischen Ländern I°%, der der Katholiken gefeiert, In den Häusern derOC Christ:

206 (Gerade INn der Heimat der oroßen kon: sSe1in gelebt Sie Sind die Orte, enen Z
templativen Religionen gilt die katholische Kir: Brautpaare auf die OCNZeEI vorbereite werden,
che N1IC selten als e1ne Religionsgemeinschaft, sich die (emeinscha regelmäßig ZU  3
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Tejlen lt und überlegt, enschen In der e  9 tärker noch zwischen aup und Te
Nachbarschaft hnre brauchen Delegierte amtilichen In e1iner hoch professionalisierten und
der KG bilden den Pfarrgemeinderat, die Pfar hierarchischen Institution auftun Manche Ge
rel 1St e1ne (G(emeinschaft der Gemeinschaften. meinden erschöpfen sich IM binnenfixierten
Mancherorts Dilden sichCGemeinscha: ONISMUS e1nNnes arten erns und können NIC
ten auch über die (Grenzen der Kirchen oder al mehr wahrnehmen, Was Freude und Hoffnung,
der Religionen hinweg als » Basic uman COM Irauer und Angst der Menschen SINd, mIit enen
MUN1UTES« elesen werden dann NIC NUur die S1e Tür |Uür en Vor allem wächst die Sehn:
ibel, oOndern auch der oran und andere gels SUC nach spirituellen kErfahrungen und Nach
C Schriften sinnvollem, SsoOzlalem Engagement gerade

hat se1ne Grenzen. Hürden Dbeim Menschen INn unNnseTenNn Breiten AT den ersten
Aufbau der K(e.(3 SiNd die dritte AsIPA-Ge eerscheint der pastorale Asien-Import TÜr
neralversammlung 2003 » Widerstand, Gleich: kirchlichen Kontext malßgeschneidert
gültigkeit und Apathie VOIMN Seiten einiger Kir: seın Ob eTr auch wirklich D wird In einıgen
chenführer, besonders VOIN Priestern; unzurel- Bistümern INn Deutschland und der Schweiz SpIT
chende Kenntnis der und unzulängliches mehNnreren Jahren rTprobt
Glaubensengagement, angel Koordination In Deutschland wird VOT allem die dee der
und Harmonisierung verschliedener Programme KEG importiert: Kleine Gemeinschaften, die
und Aktivitäten, Vereinigungen und Bewegun- hbesten 1n nachbarschaftlicher Nähe dus

gCcNn In den Pfarreien und 10Zzesen mı1t den KGCG, dem Bibel- leilen Kraft Öpfen, sich VOT (Ort d1a:
e1ne VON den Priestern dominierte Kirche und onisch engagleren und mit der Zeit e1ne eben

e1n dominanter Führungssti. In der Kirche.«8 dige kirchliche In e1iner großräumigen Pfar-
rel werden ure das kEngagement VON MI1SSIO
München uUund M1SS1IO Aachen aben sich ME
11UT die issio-Referentinnen und -Referentenmport nach Europa mMit dem aslatiıschen Konzept beschäftigt, SOT1-

Die Faszination e1Ner Kirche, die sich In klel: dern auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dUus
nen Gemeinschaften Diblisch-spirituel. und le den Seelsorgeämtern. In den VON 1aspora gC
bensnah-diakonisch9strahlt selt einigen ragten Diözesen Hamburg, Hildesheim und
ahren auch den deutschsprachigen Kaum dus Osnabrück werden seit Jahren orlentiert den
In einigen europäischen Diözesen 1bt eS

Bemühungen, den aslatischen Satz 1INSDEe- » Weg einer Vertiefung
Ondere seine Ausprägung 1n den KG uC des religiösen Lebens X
Dar machen Die Hintergründe liegen auf der
Hand Die Vergrößerung der territorialen Tu As1PA-Materialien und Z  - Teil gestaltet VON

die der Priestermangel vielerorts mit sich Partnern dUus sien In kleinen Gemeinden und
bringt, erfordert die Stärkung kleinräumiger, 10 gaNzeN Regionen Kurse [ür aup und ren:
aler Gemeinschaften. Die konziliare mtliche angeboten. Im Hintergrund stehen da:
schreibung der Kirche als » Volk (‚ottes Y- DEe] N1IC 11UT die aslatischen Modelle, ondern
WEBS« und »Communio« kann die (Gräben NIC auch Gemeindeentwicklungsprogramme WwI1e die
verdecken, S1e sich zwischen Priestern und Lai dus Willow Tee In den USA Auch In einem

38 Z200:7% ernhar' Spielberg I[mportware der Impulsgeber? 187



veröffe  icht SINd, Methoden des Bibel-TeilensDekanat 1M Bistum a1lnz oibt esS annlıche

Bemühungen Zı  ® au VON KGCG, IN Würz ehbenso eingeübt werden, WI1e das di  onisch-po
burg estehen erknüpfungen ZU  3 itische Engagement. stellt senen S

die Verantwortlichen »yeıne konkrete (0)8pha-Kurs
Die Gruppen, die N den Kursen entstan auf e1N Bedürfnis«!9 da den unübersehbaren

den Sind, Schatzen die Gelegenheit ZU  3 SpIrItu- Hunger nach tragenden religiösen Erfahrunge
ellen Austausch, die Erfahrung der (‚emeinscha Bewusst wird das gebot NIC als NeuUue Bewe:
SOWI1E die e1 und INn der eigenen Vision Au verstanden, ondern als Impuls TÜr die DIS
VON Kirche (‚erade arın jeg] e1nNe oße Stärke herige pastorale mi1t dem entsche1l-
des satzes Tröffnet enschen, enen IM denden Vorteil, dass beim die Praxis der

Theorie vorausgeht. Erst werden Erfa  eklassischen Angebot wenig Kaum
TÜr die Entfaltung der eigenen Spiritualität leibt, emacht ann wird reflektiert, iundamen
den Weg 711 einer des religiösen Le: talistische Reduktionen Oder voraufklärerische
Dens K{ IM ursprünglichen Sinn, also selbst: Naivität vermeiden.!! Letztlich Ste
verantwortliche Substrukturen e1ner Tarrel, oIbt dem 1te asıpa.cCh e1N Baukasten ZUT Verfügung,
05 jedoch noch nicht.* 1elmenr entstehen In, der erkzeuge für die der niritua-
7U  3 Teil auch neben den Pfarreien Gruppen, die ität, die des diakonischen kEngage
hnlich WI1e oder Famıilienkreise die spezl und die e1nes partizipativen
SC Art und e1se der Spiritualität, den DE Umgangsstils In den hestehenden Strukturen,

insbesondere In Pfarreien bereithält.söNlichen Austausch und den Gemeinschaftsge
danken ScCHhäatzen Mit einem lächendeckenden
achstum ähnlicher Gruppen 1st WeNnNn

S1e auch In ein1gen Pastoralplänen explizit er Impulse und nfragenwann werden NIC echnen. (Obwohl die
M  A Die ersten kErfahrungen mit und den

MI einem flächendeckenden KOG IM deutsprac Raum SINd motivierend
und ernucNtern! ugleich Olvieren: Sind S1Eachstum ISt nicht rechnen (<
TÜr e die inspirlert VON kerfahrungen In sıen

Strukturen und dies ist vielleicht e1n deut: mMi1t enschen VOT (Dit inrer Vision VoOoN Kir
SCNeSs anomen bereits e1Nn es Reflexions che arbeliten und aDel bereits 1ese Vision Wirk:
und Organisationsniveau erreic en Das Cwerden lassen. kErnüchtern Sind s1e,
TNaAC e1n 116e auf die Internetseite WWW.asl- WeNnln Man den Blick auf das [Ür die Kirche
pa.de deutlich gegebenermaßen unübliche Verhältnis VON

In der Schweiz, die Bethlehem-Mission Aufwand und ag üchtet. Ist also WI1e-
mMmensee [Ür die el mit den een dus Asi der e1ne dieser exotischen, pastoralen »

ste. wird ließe sich verkürzend Üüchte«, eren spiritueller itaminreichtum [Ür
NIC die Form der KCS, ondern als die müde Kirche IM Norden als eleben dNZE-

Satz importiert. nner. der bestehenden Struk- priesen wird, und eren befreiungstheologischer
9Deispielsweise In Pfarrgemeinderäten, SOl Beigeschmack nach dem USTIO der Je
len anhand der Müodule, die inzwischen über weiligen Handlungsträger ist? Wird 6S ihm also

vorliegen und auch 1mM ntierne NIC. anders rgehen als den vielen anderen Pro:
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aMMeN Uund Projekten, die In den ©: kirchlichen Bereich 1DL, und blenden die
Z Uund Lasten der Geschichte NIC dus Sie WI1-nNeN Z krneuerung der (Jemein-

den amen Uund appetitlich angerichtet, derstehen den Versuchungen Vereinfachung
leidenschaftlich und SCHhNHEeBUC 1M und Vereinheitlichung und können deshalb Z  Z

(ag verdau Ja und nein Wachstum e1iner Kirche In Tre1iNnel und Pluralität
Ja, $ WwIrd dem ergehen, WenNnn die eitragen.

Methoden Uund Module, die Strukturen und FOT Integral. kin pastoraler Satz 1St integral,
Mnen übernommen werden Wenn Europa also WeNnnNn eTr N1IC Jänger zwischen Form und Inhalt
die tworten Uund 1s1ıonen übernimmt, die die tırennt. Der MacC darauf aufmerksam,
Kirche INn sıen In eDatten und In kriti dass e1nNe Kirche, die sich als Communio VeT-

SCNer Auseinandersetzung mit INnrer spezifischen ste. auch als solche erfahrbar seın MUusSsS 16
Situation mühsam hat Nein, Wenn das en ÜDer, ondern das en INn der OM
sich die Ortskirchen In Europa VO  3 MUN10 Dezeugt, wI1e S inr mıit dieser Selbst:
Iragen und inspirieren lassen, sich dieser Aus beschreibun 1ST. Te wenige Veränderungs-
einandersetzung selbst stellen, du$s der hre
Neue Art, Kirche Se1IN erwachsen kann und » Zzwar das (Leit-) Bild9
amı auch die ähre, die auf dem VWeg dorthin den en Bilderrahmen
trägt.!2 KUurz gesagtl. Die Kirche In Europa aber belassen C{Taucht e1ne KGG, S1e Taucht eınen yeuropäl-
Schen integralen pastoralen Ansatz« Sie [1USS scheitern aran, dass 4Wal das Leit-)
In inren unterschiedlichen Sozialformen und Pra- Bild ‘9 der alte Bilderrahmen aber e13s
Xiszusammenhängen wissen, WerTr S1e ISt, WI1e SET1l wird |)ie Kirche IM deutschsprachigen Kon
s1e 1St und S1Ee Ssich LeXT, die etragen VON einer Vielzahl VON En

Europäisch: hreenerwachs der Kir: renamtlichen e1N institutionelles Niveau eT-

che MI primär dUus der historischen und U reicht nhat, das weltwel seinesgleichen SUC  9
Ilschaftlichen olle, die inr zugeschrieben INUSS sich lassen, obD die Praxis e{Wa VOINMN

wird, ondern dus dereit, das Evangelium Leitung, Gemeinde, Kommunikation und Seel]
In ihnrer jeweiligen Zeit [)ie Ent: auch iInrem Verständnis entspricht. Und 0)0
wicklung e1nNes europäischen pastoralen Ansat: SICH inhren Strukturen die Glaubwürdigkeit des
ZES, der diesem /ie] lient, beginnt er wI1e kvangeliums zeigt.

Pastoral Die e 1st weit mehr als hre
» das Evangelium hauptberuflich-amtliche truktur. Im Zuge d16-

In ihrer jeweiligen eit ZeSsalleTr Personal- und Strukturplanung, INSDeEe:
ondere IM 1NDIlICc auf die Veränderung (2888

auch der mi1t e1Nner vertieiften UuseINan: Orlaler Größen, cheint 1ese theologische
dersetzung mit der Gegenwart. Wir werden uns elbstverständlichkeit jedoch kaum 1&
VON diesem ersten Schritt gerade angesichts der werden Ob Kirche VOT Ort JeDbt, entschelde
Kede VoNn der Exkulturation des Christentums In sich aber NIC aran, dass dieser Ort IM tellen.
Europa N1IC dispensieren können Wege der plan verzeichne Ist. (‚erade die Professionalisie-
europäischen Inkulturation des Ekvangeliums DE rung des religiösen Lebens e1N NIC
deuten eiıne eduktion der Pluralität, die eS IM unberechtigter OTrWUTrF dus sıen dazu
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dass das relig1öse en INn Europa dus MC selbst die Neue Art, Kirche se1n, ondern
dem vertrieben worden und die religiöse S1e e1InzZuüben eil eT enschen eınen
Phantasie vleler enschen abg cej 18 1auf die Welt, e1ne andere Erfahrung

er zeligt, dass 05 innerhalb der ZWEI1- des IT  JU: Uund Neue Formen des Umgangs
tellos professionell entwickelnden Strukturen ermöglicht. Hr darauftf Daut, dass die Kessourcen
aume [Ür yamateurhafte« Individualitätserfah [Ür die Kirche der Gegenwart IM Volk (‚ottes e
rungen und yunprofessionelle« Vergemeinschaf- gEeN Das kann die Kirche In LEuropa VO  3

tungsformen des Volkes (‚ottes Traucht. Kirche lernen. hre eigenen spirituellen, sozlalen, eth:  ,
wächst MC dort, Menschen OgisC schen, künstlerischen und gemeinschaftsbilde:
chfähig, ondern S1E inren rten den Kräfte wird s1e edoch I: entdecken, WEeNN

dUus dem kEvangelium heraus1gSINd S1e sich den drängenden Fragen inren Orten
EIN pastoraler Ansatz WI1Ie 1st niIc das stellt enn Kirche uüuberlie wWweltwel NUur

/iel der Kirche, ondern e1Ne re1n Er 1st dort, S1e VOT (OOrt Dleibt.

' Val:: Journeying ogether Bıbel-Teilens In Afrıka und DIie Menschen Zu Dienst findet sıch Del Judıth OÖne-
Owards the Ir ıllennı- Asıen, reiburg 2005 befählgen Erklärung der [MaNnN, s} Fine NMEUEC

Ihe ınal Statement of Zur Gestalt der KCG In Generalversammlung VOT Antwort auf eıne veränderte
terschiedlichen weltkirch-the Plenary ssembiy s} n Weltkirche Doku- Situation?, eferat Im Rah-

OT the rederation of Asıan Iıchen Kontexten vgl ern mente dUu> Afrıka, Asıen und mmen der AslIPA-Impulsta-
LUutZ, Kleine christlicheBIShops Conferences 990 Lateiınamerıka FıIN gemeln- YUung 2.9.2006 n Luzern.

Bandung, Indonesia. Auf Gemeinschaften eın Dienst der er Ad- Im Interne unter WWW.MIS-
Deutsch n Sekretarıa der weltweites, aber sehr he- venlat, Misereor, MISSIO, sSI0-aachen.de (12.03.2007)
Deutschen Bıschofskon- terogenes Phänomen, n Heft 8/2003, 92 1.95, nıer gl oachım Matthes, DIie
ferenz (Hg.) Die Kırche In P{ 2006) HM B RT 194 Mitgliedschaftsstudien der
Afrıka und Asıen unterwegs * Journeying ogether Vgl udmılla Leittersdorf- EKD Im Spiege!l asıatıscher
Ins drıtte Jahrtausen Owards the Ir Wrobel, »Kleine Christliche Gesprächspartner, In Pas-

Gemeinschaften In Deutsch-Vollversammlung der FAÄABC. Mıllennium, vgl. Anm tora  eologie ö5 1996)
Vollversammlung der SE- Vgl eb:  o A  NO and.« FEine andere Art, 42-1 Interessan lesen

CAM/SCEAM, Bonn 990 Vgl endy LOUIS, s} Kırche VOT Ort leben, sıch VOT diesem Hintergrun
timmen der Weltkirche SIg Ihe Asıan Integra astora|l n MIssIO Konkret, 1/2007, auch dıe oısher kaum
—3  < pproac! IS For Christ, 31 beachteten Ergebnisse Zzu

Eine detaılllierte eschreıi- Community, Collaboration, 10 http://ww.asipa.ch/asipa_ Umgang mit der 1bel In der
Doung und Analyse der Action and Celebration Vor- ın_der_schweiz.shtml Untersuchun rellgiösen
Geschichte des s} l1eg trag 1: 1.2003 In Maınz und kırchlichen Orien-
VOT n Klaus ellgu  1 Fiıne (Übersetzungen VoO Verf.) Vgl eb!  S tierungen In den SINUS
MECUEC Art, Kırche seIn. Vgl Current Status OT 12 Fine eingehende AUS= ıllıeus' MDG
Entstehung und Verbreitung s/! Im Interne: unter einandersetzung mit der
der Kleinen Christlichen www.fabc.org/offices/olaity/ Bedeutung des s} für
Gemennschaften und des asıpa.htm! (12.03.2007) den europälschen Kontext
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